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Vorwort der Herausgeber

Der Beginn des wissenschaftlichen Schaffens von Alfred Sohn-Rethel fällt
in die 1920er Jahre. Den Höhepunkt der Rezeption stellen die 1970er Jahre
dar, nachdem eine Reihe seiner Schriften im Suhrkamp-Verlag erschienen
war und er eine Professur an der Universität Bremen erhalten hatte. Es
folgen weitere wichtige Publikationen bis zu seinem Tod 1990. Nach
nun mehr als zwanzig Jahren scheint uns der Zeitpunkt gekommen, sich
ein Bild vom Gesamtwerk zu machen, welches, Sohn-Rethels Hang zur
Gattung des »Exposés« zum Trotz, in den über sechzig Jahren produktiven
Schaffens einen beachtlichen Umfang angenommen hat und wohl einen
der wichtigsten Beiträge zur marxistischen Epistemologie darstellt.

Um sein Werk neu erschließen zu können, legen wir hier eine text-
kritische Edition seiner frühen Schriften vor, die auch unveröffentlichte
Entwürfe mit einbezieht. Diese frühen Arbeiten werfen zum einen ein
interessantes Licht auf die Ursprünge des Werks und seine spätere Ent-
wicklung. Sie machen insbesondere deutlich, wie sehr Sohn-Rethel von
der besonderen historischen Situation profitierte, wobei sich hier weni-
ger das Zusammentreffen mit Benjamin, Bloch, Adorno und Kracauer
auf Capri und in Positano, als die Präsenz von Emil Lederer, Alfred
Weber und Karl Mannheim in Heidelberg als determinierender Faktor
geltend macht. Letztere hatten entscheidenden Einfluss darauf, wie und
vor welchem intellektuellen Horizont sich Sohn-Rethel damals mit den
Problemen des methodologischen Individualismus, der Wissenssoziolo-
gie, dem Relativismus und der sozialen Bedingtheit von Erkenntnis sowie
den unterschiedlichen charakteristischen Gegenstandskonstitutionen in
den Naturwissenschaften und in den Sozialwissenschaften der 1920er und
1930er Jahre auseinandersetzte. Zum anderen besteht in Sohn-Rethels Ant-
worten auf diese Grundfragen der Methodologie der Sozialwissenschaften
der bleibende systematische Wert dieser frühen Schriften.

Ein weiterer Band mit den Faschismusanalysen der Jahre 1931-36,
die unter dem Titel Ökonomie und Klassenstruktur des deutschen Faschis-
mus 1973 bei Suhrkamp sowie in einer revidierten Fassung unter dem
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Titel Industrie und Nationalsozialismus. Aufzeichnungen aus dem »Mit-
teleuropäischen Wirtschaftstag« 1992 bei Wagenbach publiziert wurden,
befindet sich in Vorbereitung und soll 2013 erscheinen.

Bei der Arbeit an dem vorliegenden Band waren wir auf die Hilfe
zahlreicher Personen und Institutionen angewiesen, welchen wir an dieser
Stelle unseren Dank ausprechen: An erster Stelle nennen wir Bettina
Wassmann (Bremen), ohne deren Unterstützung das vorliegende Buch
nicht zustande gekommen wäre. Zu Dank verpflichtet sind wir ebenfalls
Eva Karádi (Budapest), M. Siegrist (Dokumentationsbibliothek Davos),
Sohn-Rethels Tochter Brigit Wright, Eberhard Demm (Saint-Pierre-lès-
Elbeuf), Hans von Bredow (Verlagshaus Frankfurter Societäts-Druckerei),
Jennifer Tharr (Berlin), dem Bundesarchiv Koblenz, dem Stadtarchiv
Darmstadt, dem Kriegsarchiv München sowie dem Universitätsarchiv
Heidelberg.



Alfred Sohn-Rethel in Positano (ca. 1924)
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